
 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 716/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 19.08.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 23.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Jahresrechnung 2014 Ev. Kindertagesstätte St. Michael 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat die Jahresrechnung 2014 (Anlage 1) für den evange-
lischen Kindergarten St. Michael vorgelegt. Die Ergebnisrechnung nach Doppik weist 
einen Jahresfehlbetrag von 15.608,71 Euro aus. Außerdem wurden in der Jahres-
rechnung 2013 Anschaffungskosten in Höhe von 3.561,22 Euro nicht berücksichtigt, 
um deren Ausgleich jetzt gebeten wird.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Fehlbetrag von 15.608,71 Euro kommt im Wesentlichen durch höhere Personal-
kosten für die Erweiterung des Spätdienstes bis 15.00 Uhr sowie den Mehrausgaben 
für die Unfallverhütungsmaßnahmen, die Sicherung des Außengeländes sowie die 
Einrichtung des Materialraumes zustande. Mehreinnahmen sind bei den Elternbei-
trägen (hier Sozialstaffel) zu verzeichnen.   
 
Der gemeindliche Ausschuss zur Prüfung der Jahresrechnung hat die Jahresrech-
nung am 18.06.2015 stichprobenartig überprüft. Die sich aus der Jahresrechnung 
ergebenen Nachfragen wurden vom  Kita-Werk auskömmlich beantwortet. Der Aus-
schuss zur Prüfung der Jahresrechnung empfiehlt die Jahresrechnung 2014 anzuer-
kennen und Entlastung zu erteilen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Das Defizit in Höhe 15.608,71 Euro sowie die Anschaffungskosten aus 2013 in Höhe 
von 3.561,22 Euro sind durch  eine Entnahme aus der Rücklage zu finanzieren.    
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Fördermittel durch Dritte: 
 
Betriebskostenzuschuss des Kreises:  1.690,00 Euro, Sozialstaffelausgleich des 
Kreises: 16.436,25 Euro. 
 
Personalkostenzuschuss des Landes: 34.800 Euro. Die für das Jahr 2014  tatsäch-
lich erwarteten aber noch nicht geleisteten Erträge aus Personalkostenzuschüssen 
des Landes wurden im Rahmen der Periodenabgrenzung bereits als Forderung in 
der Jahresrechnung (Rechnungsabgrenzungsposten) berücksichtigt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/derFinanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt, die Jahresrechnung 2014 der ev. Kita St. Michael Moorrege anzuer-
kennen. Das Defizit  2014 in Höhe von  15.608,71 Euro sowie die Nachzahlung aus 
2013 in Höhe von 3.561,22 Euro sind durch  eine Entnahme aus der Rücklage zu 
finanzieren.  
 
 
 
 
__________________ 
    (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: Jahresrechnung 2014 Ev. Kita St. Michael Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0730/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 28.10.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 23.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Haushalt 2016 ev. Kindertagesstätte St. Michael Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein hat mit Schreiben vom 23.07.2015 den 
anliegenden Haushaltsplanentwurf 2016 für die Kindertagesstätte der Kirchenge-
meinde St. Michael Moorrege-Heist vorgelegt.  Einnahmen in Höhe von 246.150 Eu-
ro stehen Ausgaben in Höhe von 389.300 Euro gegenüber, so dass sich ein Zu-
schussbedarf von 143.250 Euro ergibt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Einnahmen und Ausgaben für den Betrieb der Kindertagesstätte entsprechen im 
Wesentlichen denen des Vorjahres.  
 
Mehrausgaben ergeben sich u.a.  durch die Tariferhöhung für die Beschäftigten, eine 
Servicepauschale für die Pflege der Internetseite  sowie den Anschaffungen eines 
Industriegeschirrspülers (2.200 Euro) und die Ersatzbeschaffung eines Garten-
schuppens (3.500 Euro).  
 
Mehreinnahmen sind durch die Erhöhung der Elternbeiträge durch den Kreis Pinne-
berg und  der vermehrten Nachfrage nach den Spätdiensten bis 15.00 Uhr zu ver-
zeichnen. Beim Landeszuschuss zu den Personalkosten rechnet der Kirchenkreis mit 
einer niedrigeren Zuweisung.  
 
Der Kreis Pinneberg hat zwischenzeitlich die Landeszuschüsse für die Jahre 2012 
und 2013 spitz abgerechnet. Für diese Jahre hat der  Kirchenkreis eine Nachzahlung 
von 10.467,99 Euro erhalten. Die Abrechnung des Landeszuschuss 2014 soll Ende 
2015 erfolgen.  
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Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für den Betrieb der evangelischen Kindertagesstätte beträgt für 
das Jahr 2016  143.250  Euro und ist bei der Hhst. 46400.71700 bereitzustellen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Der Kirchenkreis erhält für den Betrieb der Kindertageseinrichtungen ein Betriebs-
kostenzuschuss des Kreises in Höhe von 1.690,00 Euro und rechnet mit einen Per-
sonalkostenzuschuss des Landes  in Höhe von 30.200 Euro.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt der Kindertagesstätte dem Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein 
für den Betrieb der ev. Kindertagesstätte St. Michael  für das Haushaltsjahr 2016 ei-
nen Zuschuss in Höhe von höchstens  143.250,00 Euro zu gewähren, wobei sich die 
Jahresrechnung 2015 entsprechend auswirken kann.  
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushalt 2016 ev. Kindertagesstätte St. Michael Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0726/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 23.10.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 23.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Haushalt 2016 DRK-Waldkindergarten Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für  
den DRK-Waldkindergarten Waldzauber für das Jahr 2016 vorgelegt. Einnahmen in 
Höhe 59.300 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 99.050 Euro gegenüber, so dass 
sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 39.750 Euro ergibt.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ausgaben entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. Lediglich die Per-
sonalkosten wurden  auf Grund der zu erwartenden Tariferhöhung höher eingeplant. 
Die für 2015 eingeplanten Kosten für die Mitarbeitervertreter sind weggefallen. 
 
Durch die Erhöhung der Elternbeiträge durch den Kreis Pinneberg und die Festle-
gung der Regelöffnungszeit auf 5 Stunden täglich wird mit höheren Elternbeiträgen 
gerechnet. Im nächsten Jahr werden voraussichtlich zwei auswärtige Kinder die Ein-
richtung besuchen, so dass hier mit 8.800 Euro an Einnahmen gerechnet werden 
kann.   
 
Der Kreis Pinneberg hat zwischenzeitlich die Landeszuschüsse für die Jahre 2012 
und 2013 spitz abgerechnet. Der DRK-Kreisverband hat für diese Jahre insgesamt 
eine Nachzahlung von 6.198,07 Euro erhalten. Die Abrechnung für das Jahr 2014 
soll Ende 2015 erfolgen.  
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Finanzierung: 
 
 Für den  Betrieb des DRK-Waldkindergartens Waldzauber ist ein Zuschuss für das 
Jahr 2016  in Höhe von  39.750  Euro bei der Hhst. 46400.71700 bereitzustellen.  
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Der DRK Kreisverband erhält  für den Betrieb des Waldkindergartens vom Kreis Pin-
neberg einen Betriebskostenzuschuss von 500,00 Euro sowie vom Land Schleswig-
Holstein einen Personalkostenzuschuss Ü 3 von 11.000 Euro. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des DRK-
Waldkindergarten Waldzauber einen Zuschuss in Höhe von 39.750 Euro zu gewäh-
ren, wobei sich die Jahresrechnung 2015 entsprechend  auswirken kann.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
(Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsvoranschlag DRK-Waldkindergarten Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0727/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 26.10.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 23.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Haushalt 2016 DRK-Kinderhaus Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. hat den  Haushaltsvoranschlag 2016 (Anlage) 
für das DRK-Kinderhaus Moorrege vorgelegt. Einnahmen in Höhe von 377.800 Euro 
stehen Ausgaben in Höhe von 571.300 Euro gegenüber, so dass ein Zuschussbedarf 
von 193.500 Euro entsteht. Der Beirat des DRK-Kinderhauses hat über den Haushalt  
am 08.10.2015 beraten und der Gemeinde in der vorliegenden Form empfohlen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Durch die Umwandlung der Integrationsgruppe in eine Regelgruppe fehlen dem 
DRK-Kreisverband Einnahmen von 26.000 Euro. Diese werden nur teilweise durch 
Mehreinnahmen bei den Elternbeiträgen bedeckt. Weitere Mehrausgaben sind auf 
Grund der Einführung des Mindestlohns bei den hauswirtschaftlichen Personalkosten 
und den Reinigungskosten zu verzeichnen.  
 
Das DRK Kinderhaus wird nur noch von einem Kind aus einer anderen Gemeinden 
besucht. Dadurch sinkt der  Betriebskostenzuschuss aus Fremdgemeinden auf 2.500 
Euro.  
 
Der Kreis Pinneberg hat zwischenzeitlich die Landeszuschüsse für die Jahre 2012 
und 2013 abgerechnet. Für diese Jahre hat der DRK-Kreisverband für die Krippen-
gruppe Zuschüsse in Höhe von 70.000 Euro erhalten. Die Abrechnung ergab eine 
Rückforderung von 15.717,77 Euro.  
Für die Regelgruppen ergab sich eine Rückforderung von 1.149,06 Euro.  Dies ergibt 
insgesamt eine Rückforderung 16.866,83 Euro.  
 
Die Abrechnung des Landeszuschusses für das Jahr 2014 soll Ende 2015 erfolgen. 
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Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für das Jahr 2016  in Höhe von 193.500 Euro ist bei der Hhst. 
4640.71700 bereitzustellen.  Der Mietwert in Höhe von  55.000 Euro ist entsprechend 
durch zu buchen. Zum Haushalt der Grundschule werden Bewirtschaftungskosten in 
Höhe von 6.000 Euro umgebucht. Die von der Gemeinde getragenen Kosten der 
Gebäudeunterhaltung sind bei der Hhst. 4640.5000 dargestellt.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Der DRK-Kreisverband erhält für den Betrieb der Kindertageseinrichtungen einen 
Betriebskostenzuschuss des Kreises in Höhe von 2.800 Euro, einen Personalkosten-
zuschuss Ü 3 in Höhe von 55.000 Euro, sowie einen Zuschuss U 3 des Landes in 
Höhe von 25.000 Euro 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des DRK-
Kinderhauses  einen Zuschuss in Höhe von 193.500 Euro zu gewähren, wobei sich 
die Jahresrechnung 2015 entsprechend auswirken kann.   
 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplanung 2016 DRK-Kinderhaus Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0739/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 09.11.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 23.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Erweiterung der Öffnungszeiten DRK-Kinderhaus Moorrege, hier:  
Bedarfsfeststellung 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Antrag auf Erweiterung der 
Öffnungszeiten für die Krippengruppe sowie die Erweiterung des Spätdienstes für die 
Elementargruppen gestellt. Die Veränderungen sollen zum 01.08.2016 erfolgen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aktuell ist  die Krippengruppe von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr geöffnet. Ein Frühdienst 
wird ab 7.30 Uhr angeboten. Auf Grund der großen Nachfrage der Eltern  nach einer 
längeren  Betreuungszeit bittet der DRK-Kreisverband Pinneberg den Bedarf der Re-
gelöffnungszeit der Krippengruppe von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr festzustellen.  
 
Neben der Ganztagesgruppe mit einer Öffnungszeit bis 17.00 Uhr, gibt es zwei Ele-
mentargruppen mit Öffnungszeiten von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. Die Eltern können 
einen Frühdienst ab 7.30 Uhr und Spätdienste bis 14.00 Uhr hinzubuchen. Auch hier 
ist die Nachfrage der Eltern  nach einem Spätdienst bis 15.00 Uhr groß, daher bittet 
der DRK-Kreisverband den Bedarf nach einem Spätdienst bis 15.00 Uhr festzustel-
len.  
 
Von Seiten der Verwaltung wird dieser Bedarf gesehen, da immer mehr Eltern be-
rufstätig sind und  weite Fahrtwege zur Arbeit haben.  
 
 
 
Finanzierung: 
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Durch Mehreinnahmen bei den Elternbeiträgen und einem höheren Personalkosten-
zuschuss des Landes werden die Mehrausgaben zum Teil gedeckt. Der DRK-
Kreisverband hat zum 01.05.2016 eine neue Kalkulation für die Zeit vom 01.08. bis 
31.12.2016 vorlegen.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Der DRK-Kreisverband erhält für den Betrieb der Kindertageseinrichtungen Zuschüs-
se vom Kreis Pinneberg und vom Land.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung stellt den Bedarf 
für die Erweiterung der Öffnungszeiten der Krippengruppe von 8.00 Uhr bis 15.00 
Uhr sowie die Einrichtung eines Spätdienstes für die Elementargruppen bis 15.00 
Uhr fest.  Der DRK-Kreisverband wird gebeten bis spätestens zum 01.05.2016 eine 
aktualisierte Kalkulation vorzulegen.   
 
 
 
__________________ 
  (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag des DRK-Kreisverbandes Pinneberg   
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0729/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 27.10.2015 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

 

Mittelanmeldung Grundschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Moorrege hat die anliegende Mittelanmeldung für den Haushalt 
2016  vorgelegt und begründet.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt entsprechen  denen des Vor-
jahres.  
 
Es sind folgende Anschaffungen geplant: Neuausstattung des Lehrerzimmers, Er-
satzbeschaffung Schulmöbel und die Anschaffung eines active-boards. Diese An-
schaffungen (active-boards und Ausstattung Lehrerzimmer)  waren bereits für 2015 
eingeplant, wurden jedoch zu Gunsten der neuen Computer in das Jahr 2016 ver-
schoben. Mittel für Renovierungsarbeiten von zwei Klassenräumen stehen bei der 
Hhst. Gebäude- und Grundstückunterhaltung zur Verfügung 
 
Des Weiteren wünscht die Schule die Anschaffung einer Kehrmaschine, eines Zau-
nes zum Täberg sowie die Aufstellung von Containern, die als Unterstellmöglichkeit 
genutzt werden können. Hierfür wurden bisher keine Mittel eingeplant. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die beantragten Mittel sind im Haushalt 2016 einzuplanen.  
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Fördermittel durch Dritte: 
 
Die Gemeinde Moorrege erhält zur Finanzierung der Schulsozialarbeit Fördermittel 
aus Kreis- Landes- und Bundesmittel in Höhe von ca. 9.000 Euro.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/ der Finanzausschuss  nimmt die Mittelanmeldung 
der Grundschule Moorrege für den Haushalt 2016 zur Kenntnis. Die beantragten 
Haushaltsmittel werden  eingeplant.   
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Mittelanmeldung Grundschule Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0722/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.09.2015 

Bearbeiter: Michaela Glasenapp-Keller AZ: 8/306.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Jugendpflege und Sport der Ge-
meinde Moorrege 

17.11.2015 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Zuschussantrag des Moorreger Sportverein von 1947 e. V. zum 50-
jährigen Jubiläum der Abteilung Handball 
 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 04.09.2015 (siehe Anlage) hat der Moorreger Sportverein von 
1947 e. V. einen Zuschussantrag zum 50-jährigen Jubiläum der Abteilung Handball 
für das Jahr 2016 gestellt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Entfällt. 
 
 
 
Finanzierung: 
Entsprechende Haushaltsmittel müssen für das Haushaltsjahr 2016 zur Verfügung 
gestellt werden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Jugendpflege und Sport empfiehlt/ der Finanzausschuss emp-
fiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt, dem Moorreger Sportverein von 1947 e. V. 
einen Zuschuss in Höhe von _____________ Euro/ keinen Zuschuss zu gewähren. 
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__________________ 
         (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag des Moorreger Sportvereins von 1947 e. V. vom 04.09.2015  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0735/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 29.10.2015 

Bearbeiter: Michaela Glasenapp-Keller AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Jugendpflege und Sport der Ge-
meinde Moorrege 

17.11.2015 nicht öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 nicht öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 nicht öffentlich 

 

Zuschussantrag des Moorreger Wassersportverein e. V. zum 50-Jährigen 
Jubiläum im Rahmen eines Sommerfestes 
 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 05.10.2015 (siehe Anlage) stellte der Moorreger Wassersportver-
ein e. V. einen Antrag auf finanzielle Unterstützung zum 50-Jährigen Jubiläum im 
Rahmen eines Sommerfestes.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Entfällt.  
 
 
Finanzierung: 
Entsprechende Haushaltsmittel müssen für das Haushaltsjahr 2016 zur Verfügung 
gestellt werden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Ge-
meindevertretung beschließt, dem Moorreger Wassersportverein e. V. einen Zu-
schuss in Höhe von __________ Euro/ keinen Zuschuss zu gewähren.  
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__________________ 
          Weinberg 
 
 
Anlagen: 
Antrag des Moorreger Wassersportverein e. V.  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0740/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Planen und Bauen Datum: 10.11.2015 

Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Antrag auf Bezuschussung eines Nachtbusses zwischen Wedel und 
Uetersen 
 
Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ist aus vorheriger Sitzung bereits bekannt. Seit den letzten Sitzun-
gen wurde die Verwirklichung des Nachtbusses über die Marsch- und Geestgemein-
den weiter verfolgt.  
Nach Rücksprache mit der SVG wurde zur Sprache gebracht, ob ein Probejahr zum 
Anlaufen des Projektes sinnvoll ist. Der ÖPNV benötigt sobald ein Beschluss getrof-
fen ist und das Projekt anlaufen soll zwei Monate um dieses umzusetzen. Sobald die 
Nachtbusse aktiv sind beginnt die Anlaufphase, die auch eine gewisse Zeit in An-
spruch nehmen wird. Somit würde das Projekt ungefähr ein halbes Jahr laufen, in 
dem brauchbare Zahlen erfasst werden könnten. Im Herbst desselben Jahres müss-
te schon entschieden werden, ob der Nachtbus von den Bewohnern der Marsch- und 
Geestgemeinden soweit genutzt wird, dass das Projekt weiter laufen soll. Die SVG 
hat bei nur einem Probejahr Bedenken, dass das Projekt noch nicht bei jedem Be-
wohner bekannt ist und diese neue Möglichkeit noch nicht genutzt werden konnte. Es 
wird vorgeschlagen die Probezeit auf drei Jahre zu verlängern, gleichzeitig würde 
den Gemeinden die Möglichkeit des frühzeitigen Beendens dieses Projektes einge-
räumt werden. Diese Möglichkeit kann in Anspruch genommen werden, wenn be-
kannt werden sollte, dass das Angebot wenig genutzt wird. Es würden keine weiteren 
Kosten bei Beendigung entstehen.  
Die zusätzlichen Fahrten der Linie 589 würden laut der Verkehrsgesellschaft jährli-
che Kosten in Höhe von 25.000 EUR verursachen. Durch die Verlängerung der Pro-
bezeit entstehen Gesamtkosten in Höhe von 75.000 EUR. Die Aktivregion könnte 
sich bei einem andauernden Projekt von drei Jahren vorstellen dieses zu unterstüt-
zen. Insgesamt würde die Aktivregion einen Anteil von 65% der Gesamtkosten über-
nehmen. Die betroffenen Gemeinden müssten  somit lediglich einen Betrag von 
26.250 EUR unter sich aufteilen. Da sechs Gemeinden von dem Nachtbus profitie-
ren, müsste jede Gemeinde das Projekt mit 4.375 EUR für eine Dauer von 3 Jahren 
unterstützen.  
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Während der ÖPNV mit der Umsetzung des Projektes beschäftigt ist, werden die von 
den Sponsoren bereitgestellten Mittel sowie alle zur Verfügung stehenden Medien für 
Werbezwecke genutzt, um die Bekanntmachung des Projektes weiter voranzutrei-
ben. Das Anwerben des Projektes wird von den Antragstellern übernommen. 
Ebenfalls wurden die Fahrzeiten  genauer in Augenschein genommen. Da die letzte 
S-Bahn aus Hamburg um 01:19 Uhr in Wedel ankommt, soll die erste Nachtfahrt 
nach der genannten Zeit begonnen werden können. Die zweite Nachtfahrt hängt mit 
den Ankunftszeiten des Nachtbusses aus Hamburg zusammen. Dieser trifft um 03:19 
Uhr in Wedel ein, somit kann die zweite Nachtfahrt nach 03:19 Uhr angetreten wer-
den. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Durch die Verlängerung der Probezeit für den Nachtbus werden insgesamt Kosten in 
Höhe von 75.000 EUR entstehen. Da die Aktivregion bereit ist  65% der entstehen-
den Kosten zu übernehmen, ist der Gesamtbetrag den die Gemeinden zur Unterstüt-
zung entrichten müssten wesentlich geringer. Jede Gemeinde würde lediglich einen 
Betrag von 4.375 EUR für die Probezeit von drei Jahren zur Unterstützung bereitstel-
len müssen. Pro Jahr entstehen Kosten in Höhe von 1.458,33 EUR. Damit übersteigt 
der Gesamtbetrag die bisher bereitgestellten Mittel im Verhältnis nur geringfügig. Es 
würden auch keine weiteren Kosten entstehen, da die bereitgestellten Finanzie-
rungsmittel der Sponsoren für Werbezwecke genutzt werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
Es wird beantragt die Initiative mit einem Budget von 4.375 EUR zu unterstützen. 
Diese Kosten werden auf drei Jahre verteilt. Die Haushaltsmittel würden in jedem 
betroffenen Jahr in Höhe von 1.458,33 EUR im Haushalt bereitgestellt werden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Die Initiative hat private Sponsoren gefunden, die das Projekt unterstützen wollen. 
Diese Finanzmittel werden genutzt um die Kosten für Werbezwecke decken zu kön-
nen. 
Wie zuvor geschildert würde sich die Aktivregion mit 65% an dem Projekt beteiligen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde unterstützt das Projekt „Nachtbus für die Buslinie 589“ durch einen 
jährlichen Betrag von 1.458,33 EUR für die Probezeit von drei Jahren. Für das ge-
samte Projekt stellt die Gemeinde einen Betrag von 4.375 EUR zur Unterstützung 
bereit. Nach Ablauf der Probezeit ist die Angelegenheit neu zu beraten. Während 
dieser drei Jahre wird die Gemeinde von dem Jugendbeirat der Gemeinde Hetlingen 
über die Nutzung der Nachtfahrten informiert.  
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 



Anlagen: /  
 
 
 





 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0736/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Finanzen Datum: 03.11.2015 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Defizitübernahme für den kirchlichen Friedhof Moorrege für das Jahr 
2016 
 
Sachverhalt: 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat für den kirchlichen Friedhof Moorrege den Haus-
haltsplanentwurf für das Jahr 2016 vorgelegt und beantragt gemäß Anlage die Über-
nahme eines Defizits durch die Gemeinde Moorrege in Höhe von 48.300 €. 
Der von der Kirchengemeinde korrigierte Haushalt für 2015 sah einen Zuschussbe-
trag von 44.000 € vor. Die Mehrkosten ergeben sich vorrangig durch die tariflichen 
Personalkostensteigerungen. Bei den Gebühreneinnahmen wurden die Ansätze ent-
sprechend den tatsächlichen Erwartungen angepasst.  
Im Wesentlichen entsprechen die Planungen für 2016 sonst den Ansätzen des Vor-
jahres.  
Entsprechend den Regelungen des Vertrages zwischen der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Michael Moorrege-Heist und der Gemeinde Moorrege wird ein entstehen-
des Betriebskostendefizit durch Zuschüsse der Gemeinde Moorrege gedeckt. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Für das Jahr 2016 ist im Haushalt der Gemeinde Moorrege bei der Hhst. 
036.1.75000.677000 -Kostenanteil für den kirchlichen Friedhof- ein Betrag von 
48.300 € eingeplant.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Die Gemeinde Moorrege beteiligt sich auf der Basis des aktuellen kirchlichen Haus-
haltsplanentwurfes 2016 mit einem Zuschuss in Höhe von höchstens 48.300 € an 
den Kosten für den Friedhof Moorrege. Der Zuschuss ist am 01.04. und am 01.10. 
mit je 24.150 € zahlbar, wobei sich die Jahresrechnung 2015 entsprechend auswir-
ken kann. 
  
 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: Haushalt 2016 Friedhof Moorrege  
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